
 
 

Pressemitteilung 
Berlin, den 15. September 2022 

 

Gleisanschlussförderung des Bundes kommt in Schwung 
Vor InnoTrans: Branchenverband zieht positive Zwischenbilanz  

Die aufgrund maßgeblicher Initiative des Branchenverbandes VDV zum 1. März 
2021 überarbeitete Gleisanschlussförderung des Bundes weist nach Zahlen des 
Eisenbahn‐Bundesamtes erste Erfolge auf, das zeigt eine vom VDV erstellte 
Zwischenbilanz im Vorfeld der InnoTrans in Berlin: „Wir kommen langsam zu 
den Zahlen, die wir sehen wollen – und angesichts der Wachstumsziele für 
mehr Klimaschutz im Schienengüterverkehr bis 2030 auch sehen müssen. Auf 
Basis der gegenwärtigen Gleisanschlussförderung wurden bundesweit bisher 
44 Anträge eingereicht und davon bereits 21 positiv beschieden. Das entspricht 
einem Fördervolumen von über elf Millionen Euro. Die Förderung aus dem 
Bundeshaushalt ist damit noch nicht ganz ausgeschöpft, doch dem nähern wir 
uns mit weiteren neun Anträgen an, die aktuell in der Antragsprüfung sind“, so 
VDV‐Vizepräsident Joachim Berends. Der VDV führt die gute Entwicklung auf 
die vielfachen Erleichterungen und Verbesserungen bei der Gleisanschluss‐
Förderrichtlinie zurück. 

„Keine Frage: Das waren bedeutende Schritte nach vorn. An vorderster Stelle sei 
die Flexibilisierung der Nachweis‐ und Rückzahlungsmodalitäten genannt. So hat 
der Antragsteller aktuell in einem Zeitraum von zehn Jahren die Möglichkeit, aus 
den besten fünf Einzeljahren das Erreichen der Verpflichtung nachzuweisen“, so 
der VDV‐Vizepräsident. Zum Start der Förderung im Herbst 2004 bestand diese 
Flexibilität noch nicht. Seit März des letzten Jahres gibt es zudem neue 
Fördertatbestände: So wurden Ersatzinvestitionen genauso aufgenommen wie 
Zuführungs‐ und Industriestammgleise. Die Förderung von multifunktionalen 
Anlagen für den Umschlag Schiene‐Straße wurde ausgeweitet. Joachim Berends: 
„Auch die sachgerechte Erhöhung der Fördersätze und der 
Planungskostenpauschale verpflichten die Unternehmen, ihrer Verantwortung 
gerecht zu werden. Mit der neu geschaffenen Möglichkeit den Antragsprozess 
komplett elektronisch abzubilden, kommt Tempo in das Verfahren und 
Vorlaufzeiten werden verkürzt. 



Gleisanschluss‐Haushaltstitel benötigen Kontinuität  
Nicht weniger wichtig sei es aus Sicht des VDV, dass sich die Branche auch auf 
finanzielle Planungssicherheit und Konstanz bei den Haushaltsansätzen verlassen 
kann: „Nachdem die Mittel gegenüber 2020 im Folgejahr auf 34 Millionen 
verdoppelt und 2022 wieder halbiert wurden, fragen sich die Unternehmen, wie 
es die politischen Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger denn nun 
mit der Ernsthaftigkeit der Gleisanschlussförderung halten. Klar muss sein: Man 
kann hier mit vergleichsweise wenig Aufwand relativ viel bewirken, das ist 
effektive Standort‐ und Wirtschaftsförderung vor Ort“, so Berends abschließend. 

Der VDV auf der InnoTrans in Berlin: klicken Sie hier. 

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 
Lars Wagner ∙ Pressesprecher ∙ T 030 399932‐14 ∙ wagner@vdv.de 
Eike Arnold ∙ stv. Pressesprecher ∙ T 030 399932‐19 ∙ arnold@vdv.de 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des Öffentlichen Personen‐ und 
Schienengüterverkehrs. Seine über 600 Mitgliedsunternehmen befördern täglich mehr als 30 Millionen Menschen 
in Bussen und Bahnen und transportieren jährlich rund 600 Millionen Tonnen Güter auf der Schiene. So sorgen der 
VDV und seine Mitglieder für mehr klimaschonende Mobilität von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr! 

         
 

Wenn diese E‐Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier. Sollten Sie keine Presseinformationen mehr von uns 
wünschen oder sich Ihre Kontaktdaten geändert haben, informieren Sie uns bitte per Mail an presse@vdv.de. Die VDV‐
Newsletter können Sie hier abbestellen. Das Löschen Ihrer Daten leiten Sie durch eine E‐Mail an datenschutz@vdv.de ein. 
Hinweise zur Datenverarbeitung beim Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. (VDV) finden Sie hier. Weitere VDV‐
Informationen im Impressum. 

 

 

https://www.vdv.de/innotrans.aspx

